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Drei Tage mit viel guter Laune
AUSFLUG Kinderfeuerwehr Rüsselsheim-Bauschheim begibt sich unter anderem auf Schatzsuche

RÜSSELSHEIM (red). Ein Wo-
chenende auf einer Burg stand
zuletzt für die Kinderfeuerwehr
Rüsselsheim-Bauschheim auf
dem Programm. Drei Tage ver-
brachten die Sechs- bis Zehn-
jährigen während des Ausflugs
in der Jugendherberge Grafen-
schloss Diez. In ritterlicher At-
mosphäre startete das Wochen-

ende am Freitagabend mit
Tischkickern, Tischtennis und
anderen Spielen.
Der Samstag begann für die

15 Teilnehmer dann erst einmal
mit einer Schatzsuche. Nach
einer Einweisung in die Hand-
habung von Karte und Kompass
fanden die Kinder schließlich
mühelos den Weg durch den

Wald bis zum Schatz. Nach
dem Mittagessen ging es mit
dem Bau von zwei Flößen am
Ufer der Lahn weiter. Nachdem
das Baumaterial in Form von
Seilen, Brettern und Schwimm-
körpern ausgeteilt war, konnten
die einzelnen Gruppen losle-
gen. Zum Schluss gab es mit
den selbst gebauten Flößen

eine Probefahrt. Der Abend
klang bei Stockbrot im Schloss-
hof aus.
Bevor der Ausflug am Sonntag

endete, konnten sich die klei-
nen Feuerwehrleute auch noch
in der Fortbewegung mit drei
Hand-Hebeldraisinen im klei-
nen Dorf Obermaisen versu-
chen.
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Kicker und eigener Fan
SOZIALARBEIT Fußballturnier von Streetwork und „Auszeit“ bringt besonderen Typus hervor

RÜSSELSHEIM. Ist denn noch
ein Platz auf der Tribüne frei?
Alles lacht. „Nicht nötig.“ Das
alljährliche Fußballturnier von
Streetwork und „Auszeit“ in
der Sporthalle Dicker Busch hat
nämlich längst einen ganz be-
sonderen Typus hervorge-
bracht: den Sportler, der beides
in einer Person ist: Kicker und
sein eigener Fan.

Letztes Umherkicken. Warm-
laufen. Es geht gleich los. Die
Bälle knallen im Weitschuss
noch einmal an die Wände der
weitläufigen DiBu-Sporthalle,

ehe die „Schiri“-Trillerpfeife er-
tönt und das Geschehen auf der
glatten Fläche von einem Mo-
ment auf den anderen nicht
mehr wiederzuerkennen ist.
Johlen, Schreien, alle Geräu-
sche, die der Fußball zu erzeu-
gen vermag, erfüllen die Halle,
aber auch Musik, heruntergela-
den aus Smartphones. Michael
Gebhard, der Sozialpädagoge
aus dem benachbarten Jugend-
haus, lenkt das Augenmerk auf
den Kern. „Die wollen sich aus-
toben. In diesem Alter von 13
bis 16 muss man ganz einfach
herumrennen“, so seine Erklä-
rung. Das fängt man mit die-

sem bewährten Ferien-Angebot
denn auch auf. Gebhard unter-
bricht kurz, um einen Zwi-
schenruf zum Eingang hin ab-
zusetzen: „Eh, hallo, Fahrräder
raus.“
An Regeln halten, wie im rich-

tigen Leben, einander im Guten
verständigen, verlieren können,
ohne den Glauben an sich
selbst und den sportlichen Ehr-
geiz zu verlieren: Es sind acht
bis zehn Mannschaften, die
sich bei dem Turnier auf dem
weiten Feld dieses sozialen Mit-
einanders tummeln, vier Mann
plus Torwart und Auswechsel-
spieler.

Wie Michael Gebhard, so erle-
ben auch die anderen Kräfte,
die Sozialpädagogen Manuel
Nold von „Auszeit“ und Ramo-
na Schwitter von „Streetwork“,
Dankbarkeit und ebenso stark
entwickelte Fairness. Ersteres
wird unter anderem deutlich an
den frühzeitigen Erkundigun-
gen: „Wann sind die Turniere?
Oh, ich möchte unbedingt kom-
men.“ Eine Anmeldung ist
zwar üblich, „aber wir lassen
keinen draußen stehen“, fügt
Sozialpädagoge Nold hinzu. Ir-
gendwie geht es schließlich im-
mer, noch eine weitere Mann-
schaften aus dem Hut zu zau-
bern.
„Man muss schon bald gar

nicht mehr eingreifen“, berich-
tet wiederum Manuel Nold.
„Die reagieren sogar auf ein
Foul selber und schießen den
Freistoß, ohne dass gepfiffen
wird.“ Und draußen stehen
noch immer einige Interessen-
ten Schlange.

Von Claus Langkammer

Beim Fußballturnier von Streetwork und „Auszeit“ für Jugendliche treffen Vereinsspieler auf „Amateure“. Das Foto zeigt eine Szene aus der
Partie zwischen Rüsselsheim CF und Kickers Rüsselsheim. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

Ihren Spaß hatten die Mitglieder der Kinderfeuerwehr Rüsselsheim-Bauschheim bei einem dreitägigen Ausflug. Foto: Feuerwehr

Erstmals Gesangsunterricht
RÜSSELSHEIM (red). Erstmals

bietet die Musikschule Rüssels-
heim Gesangsunterricht an.
Diplom-Gesangslehrerin Sophie
Horras bildet Sängerinnen und
Sänger im Alter ab zwölf Jahren
aus. „Wir beginnen in der
Unterrichtsstätte Georg-Büch-
ner-Schule zunächst mit Einzel-
unterricht für jene, die in der
Regel bisher keinen Unterricht
genommen haben“, erläutert
Thomas Müller, Leiter der Mu-
sikschule. „Das heißt, die Schü-
lerinnen und Schüler müssen
außer Freude am Singen keine
Vorkenntnisse mitbringen“.
Beim Gesangsunterricht geht

es um Stimmbildung, Stimmer-
weiterung und Atemtechnik,

um den Aufbau der notwendi-
gen Muskulatur und die richti-
ge Aussprache. Die Inhalte ziel-
ten darauf ab, den Schülern zu
vermitteln, wie sie ihre Stimme
so einsetzen, dass sie die Inter-
pretation des jeweiligen Werks
optimal trägt, wird in einer Mit-
teilung von Kultur123 erklärt.
Das Erarbeiten des eigenen Re-
pertoires mit Stücken unter-
schiedlicher Genres gehört da-
her auch zum Inhalt des Ge-
sangsunterrichtes. Wie Kul-
tur123 weiter mitteilt, werde
das Unterrichtsangebot konti-
nuierlich erweitert. Abgesehen
vom Mindestalter von zwölf
Jahren gibt es für Interessenten
keine Einschränkungen.

Grode erläutert seine Vorstellungen
RÜSSELSHEIM (red). Beim

jüngsten Treffen der AG
„60plus“ der SPD Rüsselsheim
war Stadtverordnetenvorsteher
Jens Grode zu Gast. Grode er-
läuterte laut Mitteilung den An-
wesenden seine Vorstellungen,
wie er das Amt ausführen
möchte und die Aufgaben, die
das Amt mit sich bringen. Er
zeigte auf, wie wichtig in der
Gesellschaft und in der Demo-
kratie dieses Amt ist.
Für die Stadt Rüsselsheim fin-

de er den Umgang der verschie-
denen Parteien miteinander ext-
rem wichtig. Jede Diskussion
könne hart in der Sache sein,
aber niemals persönlich verlet-
zend, erklärte der Stadtverord-
netenvorsteher.
Als weitere große Aufgabe

will Grode jüngere Bürger für
die Politik interessieren, und
hier speziell für die Kommunal-
politik, denn hier sei die Ein-
flussnahme am leichtesten zu
erkennen.

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men Media Markt und Küche Plus
Mainz GmbH bei.

AUF EINEN BLICK

Spielerisch zu
Sprache und Kultur
KREATIVWOCHE Kinder sollen noch besser für den
Besuch weiterführender Schulen vorbereitet werden

RÜSSELSHEIM (red). Zum
zweiten Mal richtet Kultur123
die Kultur- und Kreativwoche
„Dein starker Auftritt“ aus. Das
Programm bietet 30 Kindern
mit erhöhtem Sprachförderbe-
darf einen spielerischen Zugang
zu Sprache und Kultur. Termin
ist diesmal der 24. bis 28. Okto-
ber.
Wie Kultur123 mitteilt, seien

die Plätze schnell vergeben ge-
wesen. „In Zusammenarbeit
mit drei Grundschulen und wei-
teren lokalen Kooperationspart-
nern konnten wir die Kinder
und ihre Familien gezielt an-
sprechen und haben eine sehr
positive Rückmeldung bekom-
men“, sagt Projektleiterin Pia
Kämpf, die bei der Volkshoch-
schule die Sprachförderung in
den Kindertagesstätten verant-
wortet. Ziel sei, die Kinder im
Alter zwischen acht und zehn
Jahren noch besser für den Be-
such weiterführender Schulen
vorzubereiten.
Jeder Projekttag beginnt laut

Mitteilung mit gemeinsamer
Stimmbildung und Textarbeit
am Beispiel von Kinderliteratur.

Danach teilen sich die Kinder in
drei Gruppen auf, die sich in
verschiedenen Workshops mit
Themen aus den Bereichen Mu-
sik, Kunst und Theater ausei-
nandersetzen. Die Workshops
werden von sechs Musik-,
Sprach-, Theater- und Kunstpä-
dagogen geleitet. Dazu kommt
eine Begleitung in der betreuten
Mittagspause.
Ermöglicht werde das Förder-

angebot durch das Bildungs-
bündnis „Kultur macht stark“
und das Bundesministerium für
Bildung und Forschung, so die
Mitteilung. Direkter Projekt-
partner ist der Deutsche Musik-
schulverband.
Was die Kinder sich in der

Woche erarbeiten, zeigen sie
zum Abschluss von „Dein star-
ker Auftritt“: Am Freitagnach-
mittag gibt es zum Ende der
Kultur- und Kreativwoche eine
Theateraufführung für Familien
und Freunde der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.
„Der nächste Termin steht be-

reits fest, er wird in den Oster-
ferien 2017 sein“, sagt Pia
Kämpf.

Auswahl fällt schwer
ROTARY CLUB Alle Grundschulen machen mit bei
„Mein Bild für Rüsselsheim“ / Kalender soll entstehen

RÜSSELSHEIM (red). Antonio
Guaiana, Präsident des Rotary
Clubs Rüsselsheim-Mainspitze,
ist begeistert: „Alle Rüsselshei-
mer Grundschulen haben an
unserer Aktion ,Mein Bild für
Rüsselsheim‘ mitgemacht“.
Auch Frank Heckert, der das
Projekt bei den Rüsselsheimer
Rotariern betreut, freut sich:
„Über 400 Bilder sind eingegan-
gen – und die Auswahl fällt uns
schwer“.
Im April hatten die Rotarier al-

le Grundschulen kontaktiert
und darum gebeten, selbstge-
malte „Bilder von Rüsselsheim“
zu liefern. Ergebnis ist ein bun-
tes Kaleidoskop der Opelstadt.
Eine große Auswahl wird ab
Anfang November in einem Ka-
lender zu bewundern sein, den
die Rotarier produzieren und
für einen Stückpreis von neun

Euro verkaufen werden. Der
Kalender gilt für 2017 und 2018,
denn jedes Kalenderblatt ist
doppelt bedruckt. Es handelt
sich also sozusagen um einen
„Wende-Kalender“, der über
den Hessentag hinaus seine
Gültigkeit behält. Oliver Wolf,
im vergangenen Jahr Präsident
des Rotary Clubs Rüsselsheim-
Mainspitze, sagt: „Wir wollten
etwas Besonderes zum Hessen-
tag beitragen – und ich bin zu-
versichtlich, dass uns das mit
dem Kalender gelingt.“
Zunächst sollen 500 Exempla-

re des Kalenders gedruckt wer-
den. Der Reinerlös wird an die
Grundschulen zurückfließen,
„das haben die sich verdient“,
meint Guaiana. Erhältlich sein
wird der Kalender über die
Schulen, im Bürgerbüro und in
Geschäften der Innenstadt.

Im Zeichen von
Comedy und
Entertainment

RÜSSELSHEIM (red). Zum Auf-
takt der Fastnachtskampagne
lädt die Bauschheimer Narren-
zunft (BNZ) zum Brunnen- und
Funzelabend für Samstag, den
12. November (ab 20 Uhr), ins
Bürgerhaus Bauschheim ein.
Die BNZ verspricht dabei einen
unterhaltsamen Abend mit
einem bunten Programm mit
Gesangs- und auch Tanzdarbie-
tungen. Eröffnet werden soll
dieser Abend im Zeichen von
Comedy und Entertainment mit
einem Auftritt von Woody Feld-
mann. Das Bühnenprogramm
wird unterdessen von der Party-
Band DaCapo begleitet, die im
Anschluss auch noch zum Tanz
aufspielt. Der Eintritt zum
Zunftabend kostet 13 Euro, zu-
züglich des obligatorischen
Euro zur Unterstützung des
Bürgerhauses.

Auch am Sonntag
ein buntes Programm

Tags darauf, am Sonntag (13.
November), wird schließlich
ein bunter Nachmittag veran-
staltet. Bei Kaffee und Kuchen
bietet die BNZ dann ebenfalls
ein unterhaltsames Programm
an, das um 14.30 Uhr im
Bauschheimer Bürgerhaus be-
ginnt. Der Eintritt hierzu kostet
4,50 Euro plus Bürgerhaus-
Euro.
Karten zu den BNZ-Veranstal-

tungen sind in der „Hofgalerie“
in der Brunnenstrasse 39 in
Bauschheim erhältlich (Telefon
06142-8360019). Dort können
außerdem auch Karten für die
beiden Sitzungen im kommen-
den Jahr reserviert werden. Die
erste Prunk- und Fremdensit-
zung ist dann für den 11. Febru-
ar 2017 angesetzt, die zweite
Sitzung ist für den 18. Februar
2017 terminiert.

. Sozialpädagoge Manuel Nold
nennt für das Turnier einen nicht
zu unterschätzenden Aspekt: Jun-
ge Vereinsspieler aus dem gan-
zen Stadtgebiet treffen in der Di-
Bu-Sporthalle auf „Amateure“.

Man kennt sich oftmals von der
Schule her, weshalb das Erlebnis
dieses Freizeit-Kicks auf eine ganz
eigene Weise noch den Zusam-
menhalt und das gegenseitige
Respektieren fördert. (cl)

VEREINSSPIELER UND „AMATEURE“

In diesem Alter muss
man ganz einfach
herumrennen.

Michael Gebhard, Sozialpädagoge
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